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Tcr Marrismus und dcr Krieg.

Pan 8 o ii r a d H a e n i s ch.

Für den Marxismus gibt es nur zwei uiiverrüitbare
Pole : einmal das proletarische Mlaffcnintcrcffc  n .id
zweitens das Interesse der sozialistischen  R eu  o r b n u n -z
der  tu e Ie  l l sch a s t . Beides Hängt naliirlich ans » engste mit-
clnander zusammen . Darüber Hinaus aber gibi es für den
tliarrismii » keine ewigen , unwandelbaren , über Zeit und Raum
.rhabeiien . Prinzipien " des palilischen Handelns . Wer anders
teiikl . der denkt nicht marxistisch , sondern  n t o p i st i s ch,
ler orientiert seine Politik nicht Iiislorisch -materialistisch (wie man
>or zehn Zähren in unfern Reihe » gern sagtel , sondern ethisch
ifthelisch , der ist lein Marxist , sonder » ein Zdcolvge!

Es gilt also einsuch , sich in aller Nüchternheit darüber llar zu
verden , welche Haltung erstens das proletarisaie Klasseniiiteresse
md zweitens das Zniercste des Sozialismus uns deutschen Lozial-
lemvkrateii in der gegebenen Situalivii zur Pflicht machen . Die
rrage steht einfach so : Nachdem all unsere Iieifie» Mühen , den
»rieben ansrecht zu erhalten , vergeblich gewesen waren , nachdem
ich heransgestellt hatte , dast auch alle an den Kriegsausbruch selbst
lekiiitpsien Erwartungen hinsällig waren : iva » gebot da das

1'rolelarische.was gebotdadas sozialistische Znkeresse den deutschenIrbeiter » t
Hin es mit einem Worte zu sagen : es gebot ihnen , alles  aus

J ' ie Sache des Sieges der deutschen Waffen zu setzen!
Skizzieren wir in aller Knappheit die wesentlichsten Gründe

Ur diese Aiissassmig!
Ersten « : Alle  unsere grosten Borlampser , Lassalle ebenso

gie Mair und Engels , Liebknecht nicht iveniger als Bebel , waren
«avon überzeugt , dast die nationale >1 n a b h ä u g i g k e i t
lues Staates die nnerlästliche Vorbedingung seiner demolralischen
imwicklnug sei . Dutzende von Belege » aus ihren Rede » , Schriste»
md Briese » lasse » sich dafür beibringe » ! Bor allem habe » sie von
«he> in einer Hegemonie Rustlands über Deutschland nicht nur
P n e , sonder » schlechtweg d i e Gefahr , die tödliche  Gefahr
M die demolratische Eniwitklung unseres Landes gesehen . Wen»
»n also heute die ldurch de» Hinzutritl Englands selbstverständ-
('<*) keineswegs verringerte , vielmehr erst enorm g e *
letflerte ! ) russische Gefahr als mehr oder minder belang-
o« hinstellt , wen » man von der natioiialeii Unabhängigkeit alS

i»n einer wohl wertvollen Sache , aber doch als von einer Zache
edel, an der das Proletariat nicht n n m i t t e l b a r interessiert
k>, so verleugnet  man geradezu alle unsere Borkämpser!

Wer aber die ungebenre Bedeutung dieser nationale » klnab-
Migigkeil sllr die Demokratie als Vorbedingung de » proletarischen
Uasseiikampfes erkannt hat — nun wohl , der must auch die
l o n s e g i, e ii z e ii aus dieser Erkenntnis ziehen ! Das heistt : er
ars es nicht bei einem platonischen Bekenntnis zu der nationalen

’Inocvfcfjrtbeit Deutschlands bewenden lassen , im übrigen aber er¬
tönen : »Der Krieg geht uns nichts an " , sonder » er mnst m i t
ollem Herzen  bei der Sache Deutschlands sein , er must alles

I'ui,was diese Sache fördert,und mnst alle»utiterlassen.was siechädigen kann . Das hat in dieser Zeit der o b e r st e Grund-
,a tz für unsere Parlamentarier , für unsere Presse , für alle in der

I Sozialdemokratie Tätigen zu sein.
Nichts falscher als die Annahme , eine lgewist uns allen

i » sich unerwünschtes militärische Niederlage Deutschlands werde
I wenigstens wohltätige Folgen für die Demokratisierung
1 1« Landes mit sich bringen ! Eine Hochflut des Ehau vin i S-

>us,  eine alle Dämme und Deiche überflutende Revanche
etze würde die unmillelbare Folge sein . Und alles soziale , alles

emokratische Zntereffe würde rettungslos in ihr ersticken . Man
enke an die Geschichte Frankreichs von 1870 bis in die neunzigermhre!

Noch dringender womöglich als die polilüän -n fordern die
ozialen Gegeiiwartsiiiteresie » des dciiijche ^ Proleuaiiats den
->eg der deutsche » Nassen . Man stelle sich den Ruin der
ochindnstriellen Provinze » des Westens aus We eine » Seite und
berschlesiens aus der ander » Seite vor . falls es unfern Brüdern

n Felde nicht gelänge , von diesen Gebieten die Schrecken einer
'tödlichen Invasion seriizuhalien ! Wollen unsere liebe » Genossen
von der andern Fakultät " wirklich im Ernste behaupten , es sei
nicht unsere Sache " , alles  daran zu setzen , solche Schrecknisse
lesen Provinzen zu ersparen ? Es sind in erster Linie prole-
arische Znteresscn , die da aus dem Spiele siehe » ! Und stellen
m unsere Freunde denn » ich! vor . was es für die deutschen Ar-
eitcr bedeuten würde , wenn im Falle eines unglücklichen Krieges
^vste hochliidustrielle Provinzen mit unentbehrlichen Rohstosien
-berjchlesien ! > in West und Cit dem deutschen Wirtschastsorganis
us entrissen würden ? Denken sie nicht daran , was es für
's deutsche Proletariat bedeaten müstte . wenn ans seine Schultern
> allem anderen noch viele Dutzende Milliarden  von
/ ' k st « e ii t s ch ä d i g u u g gewälzt werden würden ? Wenn
' »i Reiche ungünstige Handelsverträge  ausgezwuiigen
"den könnten ? Wenn Deutschlands Austenhandel und seine
mniahrt so geschwächt werden würden , dast sie viele Zahrzednte
rauchten , „ m sich wieder zu erholen ? Nein : so wenig wir diesen
rieg gewollt  haben , so sehr sind wir im wirtschaitlichen Znier
K der deutschen Arbeiterklasse daran interessiert , dast er , nachdem

einmal da ist . zu Deutschlands Gunsten  entschieden
ro . Die deutsche Arbeiterklasse hat schlechterdings e i n

fi °' n * ' ” t c r c [ f e daran , dast der Vernichtungskrieg . den
'v,° cri  der englische Kapitalismus gegen die deutsche

rirfit• ri ' -»unö . *.en  deutschen Handel führt , elend in sich zusammen
- , , v n diesem Sinne müssen wir sagen : unsere Sache ist
«j ' , 15 dort am Merkanal , in den Schützengräben vor Reims

ui Polens Schlachtfeldern gerungen wird!
lariL ' , N'oitcr : wie die politischen und wirtschaftlichen Gegen
ebip^ n -I e^ cn  dos deutschen Proletariats den Sieg Deutschlands

kriich erheischen , so erheischen ihn die Zukunftsinter-

Bmlmrts im Osten!
essen de « internationalen Sozialismus.  Wir
handeln — allen Mistverstälidnisfen zum Trotz — in erster Linie
auch im Znlerejse unserer Arbeiisbriider in alle » Ländern , wenn
wir alles  daransetzeii . dast das Land siegreich and dem Kriege
hervorgeht , in dem ans dem europäischen Kontinent der Kapitalis.
tun » am weiteste » entwickelt ist nnd in dem zugleich auch di:
stärtlle » Arbeiterorganisationen sich enlsallel haben , Arbciler-
organlsalionen , in denen der sozialistische f' iebantc lebendiger ist
und tiefer wurzelt als in den Arbeiterorganisationen irgendeines
anderen Landes . Die Zukunft des deutsche » Kapitalismus und
damit die Zukunft der deutschen Arbeiterbewegung gefährden : das
heistt , auch die Z 11k u n f t des in ter nationalen 3  0 ■
ziaIi > in 11S gefährden!

Diese wenigen Andeutungen mögen sür heute genügen . Es
ergibt sich ans ihnen , dast wir gerade aus in a r r i ft i ( di e n
G e ü a i>>e >1 g ä 11g e » heraus , mit derselben H i 11
gäbe,  mit der wir früher für den Frieden kämpften , heute für
den deutschen Sieg  t ä m p s e n müssen . Da « verlangt das
Znlcressc der deutschen Arbeiter,  das verlangt das Znier-
esse des i n t e r n a t i 0 n a I e 11 S 0 z t a l i s in >, S!

Ter deutsche . Trumpf.
London , 5 . Dez . (W 11. Mchtzuntlich l Der Flolienkorreipon

dint der ?.iloriiing Post bespricht einen itn Eortchill Magazin : rer-
össentlichte » Artikel des Grostoüinirais Senmotir , in dem es heistt:
Solange die deutsch>e Flotte eristiert , bildet sie den Trumps sür
Deutschland,  wenn die F r i e d e n s r>e r h a 11d I u n g e 11 aus
der Tagesordiiniig stehen — Ter Korrespondent der Morning Post
bemerkt : Dast Deutschland eine solche Blasse sür die Verlzand-
Inngeii besitzen sollte , ist in höchstem Maste u 11e r w ü 11s ch t. Alle
Mittel iniihrcti gegen diese Möglichkeit angewandt werden Aber
linker den obwaltendem ilmständeii ist es klar , dast die Wahl bei
Denk  ich ! and  liegt . Die britische Flotte kann dch deutsche Flotte
nicht zwingen , herauszukoiiniieri , aber sie kann ne zwinge » , drinnen
-,n bleibe » , wenn ein solcher Kurs erwünscht eiichieue . Eiilftiveilei:
kann die Strategie aus keiner Seile ein cni 'cheidendes Eieign,s
herbteführcn . Die gegeuwäNige Loge kann nnbesr,uunle Zei 1 sori
dauerii . bis neue Methode » citzteckl und in die Praxis um,ieievt
» erde » Gegenwärtig vcichaltcn sich beide Seren desenstv . Es sind
vux"treffliefjc Gründe , weshalb die britische Flaue desenstv bleibt:
aber daraus folgt nickst, dast die Desensive richtig war . Zn der Ber¬
gangerheil war sie niemals  richtig.

TUfliiis im ruisticken Lrekadettcitkiirpö.
Petersburg . !i. De : lEtr . Frist > Zm Leekabetteiikorps wütet

der Titphns . Die Hülste der vor der Beförderung Stehenden ist
krank oder gestorben.

Lcrbicn in Nöten.

L âiland , 6 .Toz . (r5tr . Frtjt .) Ein Korrespondent des
Corriere della Lerer hot von einer hoäsgestellten dentselwn
Persönlichkeit gehört , deiß der Feldzug Bnsgariens
sicher sei und uniiiittelbeir bevorstehe . Die Stiliimung in
2 erb i en sei noch imenchiitterk , wie eins der neuen Lffen-
sive hervorgehe . Ans bester Onelle will der liorrespondent
erfahren haben , dah Serbien sich an Griechenland  um
militärische Hilse gewandt habe , unter Hinweis auf die Ge-
fahr des Vormarsches der Lesterreicher aus Salonik . Athen
habe aber verschleppend geantwortet und durste kaum dein
Ansuchen entspreckien . Man glavbl , das ; der serbisch -griechische
Vertrag einen Angriff Bulgarirns oder der Türkei , aber
nicht Leslxrreichs betrisst . Griechenland würde nach dieser
Information trotz aller sraiizösiiäi - englisclicn Beniühiingen
nur daa >E >iigreisen , wenn die Bulgarien in Mazedonien ein-
mUcjägT

Tie .Hartung Vnkgariens.
rH ^ ^ Uinpto », sür daS Bestehen eines Einvernrhinens zwilchen

Bulgarien und der Türle , wird weiier gemeldet , dast sür die Türkei
bestimmtes Material eiligst im bulgariichen Halen Dcdeagotsch aus-
geladen und nach Konstantinopel weitergtschicki wird . Frankreich
und England seien tariiber sehr bekümmert und suchten durch ihre
Schisse diese Kriegskuiiterbaiide zu verhindern . Zn Risch sei man
über ^ ngr . hast die Ilnkerdrechuiig der Berbinduna mit Salonik sür
die Möglichkeit eines weiteren Widerstande « des serbisehen Heeres
verhängnisvoll fei , ja ein eigentliches serbisches Heer solle gar
nicht mehr bestehen . Die fmuprstadi solle demnächst nach Ueskiib
verlegt werden . — Da weder Serbien noch Griechenland den Bul¬
garen Konzesstcnen machen wollen , so erichcüie der bulgarische Ein¬
marsch in Mazedonien in » ebereiiistimmnng mit dem österreichischen
Bormarich bevorzn, 'leben . Selbst wenn Serbien und Grieehcnland
jetzt »och eiitaegenkämeii . iväre es wohrschriniich zu spät . Z11 Athen
wolle die Regierung dem dulgariichen Eingreifen leine grohe Be¬
deutung beilegen , aber leine Folge » seien riessg . Serbien müsse,
von zwei Seiten angogristen , vollständig unterliegen Griechenland
mid Rumänien töiine » nicht mehr gegen den deutschen Block ein-
greisen , während dieser freie Bersügunq über die Bahnlinie
Belgrad - Tosia - Konstannnopel gewinne . Manche glaubten jedoch,
dast die sranzösiieh -englisehe Floilc im Aegäiseben und die russische
im Scknvarzen Meer durch Demonstrasionen vor Tedeagaisch und
Warna die Haltung Bulgariens beemflusseii könnten,

Tas veutfche Unterseeboot im Kanal.
Einem Moitänder Blatt wird aus Bordeaur berichtet:
„Fn einem Communiguö des französischen Marin -e-

mmisters über Schisssoperalionen wird bervorgehoben , das,
oieIagd ani das deutsche Unterseeboot ,,l ' 2t " in
Kanal erfolglos blieb. Es brachte am 23 . Novem¬

ber den enflliieben Dampfer „Malachite " zu, » Sinken , dessen
Mannsebast sich aber nach Le Havre retten konnte . Zwei
Torpedoitotlillen wurden zur Persolgiing des Untersee¬
bootes ansiieschickt , d>i .> sie am L'>. entdeckten , und das aus
einen seiner Verfolger drei Torpedos schleuderte . Am 2ki,
November erschien ,. l ' 2l " beim Kap Antifer , nördlich von
Le Havrc , wo es den englischen Dampfer „Prinio " zu -,11
Sinken brachte , dessen Mannschaft sich aus Schisserbarkeu

retten konnte . Am 29 . November erschien ,,l ' 21 " wieder in
der Nähe vom Kap Antiser , schleuderte wieder ein Torpedo
aus ein Torpedoboot tittb verschwand in der Richtung nach
Norden ."

Tie irische blefastr.
Loiidon , tz. D>: <W . B.) Nichtamtlich 1 DäU » Telegraph

meidet aus Dublin : Die Polizei lneictzle unter Milikärbegleitinig
die Dinckrrei der Zeinuig Znfh Wörter , koniiszierde die vorl »a »de-
1eu Er : nplare und mviuierke die Druckmaschinen ob . Dx ,Zri<
lung Tinnsesti stellt« vorläufig ihr Eilätz -iiien ein.

Belgische Llerdüchtigung.
Ilm die Not in Belgien z» steuern , werde » bekanntlich

mit Hilfe neutraler Länder Lebensmittel aus England und
Amerika nach Belgien gebracht , die dort auch unter Aussicht
neutraler Kreise zur Verteilung gelange » . Der belgisch,'
Minister des Innern bat juin einem Vertreter der Jude-
pendeinz « Belge erzählt , die deutsche Venvaltung in Brüssel
erhebe eine Abgabe von 10 Franken ans jeden Sack Mehl,
das zur Linderung der Not der belgischen Bevölkerung ei » -
geführt werde . Demgegenüber wird von deutseher amtlicher
Seite ausdrücklich erklärt , dast keinerlei Abgaben von der
deutschen Regierung ans diese Ware » erhoben werden . Tie
Behauptung des belgischen Ministers stellt sich daher als
eine haltlose Verdächtigung heraus.

Der Biirenntiksfand.
London . N Dez 0 . Nichtamtlich > Dos Reukersch,'

Bureou meldel aus Pretoria vom :i Dezember : Ein Burcnkoi»
niondo linker Piemiaor und Zapie Foule wurde tu Toilskvool,
sechzig elVcilsii nordöstlich der Prcmierinine . gesangen genamineii,

Eine Zurückiveisuiig iNufslands.
Bukarest , li . Dez . Tie rumänische Regierung lehnte das

Verlangen des russischen Gesandten  wegen Z n
r ü ckh a l t n ii g von 1 4 Waggons mit Maschinen
t e i l e 11 sür die T ü r k e i ab , iveil es sich um Material für
die Bagdad bahn  handele , das nicht als Kriegstonter-
bande betrachtet werde.

Fia » ',ösischc Lpionagt.
Berlin , tz. Dez . (W . B . dlichtamtlich > Um ihre Spionage

zu erleichieru , verjuckxn es jetzt di« Franzosen mit einem neu «»
Kiiisf . Ans vorliegenden Schriststttcken ,ielst hervor , dah denksche
Gesongeiw dnrck, die Franzosen verankoht wurden , sich ihre Militär-
pppiere nochschicke,1 zu lassen . Der Grund ist durchsichtig gcirug
Tieles wertvolle ?luswelsmaterial kommt ggriücht in di« Hand des
rechtiiiäsiigeii Eigentümers , iciider » wird Spionen ansgelieiert . di«
damit ausgerüstek , tlnem lichtsehene » Gewerbe frier im De Nische»
Reiche nachgehen können . Eine Abwendung des Schodens ist mir
dadurch möglich , dass überall in D-euilchland firof -c Borücht ge¬
braucht und solcher Aussordeinng zur Uebersendung von Miii -tär-
papteren unter keinen Umstäude ^ Folge aegelx » wird . Auch ge¬
bietet eo die Pslietst , sofort den BBiörden Mcldimg zu erslakten,
wenn von irgendeiner Seite verbällsiige Ansuchen dieser Art an
einzelne Persönliehteiteii ergehen.

Ucber Bundcrveides ^ eldprcdigten
schreibt Genosse Kantsky  dem Vorwärts:

Berichte über Reden Vanderveldes an belgische Soldaten
haben in letzter Zeit mehrmals die Parteipresse beschäftigt,
und Veranlassung zu scharseu Kritiken gegeben . Der Vor¬
wärts hat sich schon zweimal mit ihnen beschäftigt , zun:
zweitenmal am 3 . Dezember im Arrschlusi an einen Artikel
der Wiener Arbeiterzeitung,

Danach soll Vondervelde gesagt haben : „Aus Indien.
Südafrika , Kanada , aus allen Ländern kommen die freien
Männer,  Euch Herz und Brust anzubieten ".

Ter linsiun , die Inder als freie Männer hinzustellen , die
sich zur Verteidigung der Freiheit Europas anbieten , wird
natürlich mit blutigem Hohn zurückgewiesen . Aber man
sollte meinen , gerade , weil der Unsinn so offenbar zutage
liegt , gäbe er vor allem Veranlassung , zu fragen , ob denn
ein so rluger Mann , wie Vondervelde , ihn auch wirklich aus-
gesprochen hat.

Wir boben hier keine outhentiiehe Aeutzernng vor uns.
sondern den flüchtigen Bericht eines Reporters über ein?
Versammlungsrede . Wer wird je einen derartigen Bericht
sür ein Tokunient halten , das ausreicht , den Redner zu ver-
urteilen ! Unsere Bedenken wachsen , je genauer wir den Be¬
richt betrachten.



Cr teilt mit , die Rede sei mitten im heftigsten Artillerie,
seuer gehalten und jeden Moment durch das Platzen eines
Schrapnells über den Köpfen der Versammelten unter¬
brochen worden!

Wer eine Rede unter freiem Himmel hält , muh sein
Publikum nahe vor sich und so dicht gedrängt als möglich
haben , denn die menschliche Stimme verhallt leicht im Raume.
Nun stelle man sich vor , welche Verheerungen ein Schrapnell-
feuer in einer eng zusammengeballtcn Blasse von einigen
Tausend Personen anrichten muh , die einem Redner lauscht.
Ein Offizier , der eine solche Zusammcndrängung im Bereich
heftigen Artillerieseucrs anordnete oder auch nur duldete,
gehörte vor ein Kriegsgericht . Statt dessen begnügen sich
die Offiziere in dem Bericht damit , Vandcrvelde von Zeit zu
Zeit , wenn ein Geschoß kommt , zuzurufen : „Bücken Sie sich.
Herr Minister " .

Tas ist so sinnlos , dah wir alle Ursache haben , anzu¬
nehmen , der ganze Bericht sei die Erfindung eines phantasie-
begabten Berichterstatters , der Vandcrveldcs Mut bekunden
wollte , nicht minder aber den eigenen . Tenn cs gehört offen¬
bar nicht wenig Kaltblütigkeit dazu , mitten zwischen dem
Tod und Verderben speienden Artilleriefeuer der Deutschen
eine Rede zu stenographieren!

Tie Geschichte wird nicht glaubwürdiger dadurch , dah sie
in dem bekannten Sensations - und Lllgenblattc Matin steht.

Die Parteipresso aber ist dringend zu bitten , Mit¬
teilungen über Parteigenossen im Kriege noch kritischer
gegcnübcrzustehen , als es schon im Frieden nötig ist.

.Keine weiteren Eitifnftrerleickiternngett.
Halbamtlich wird mitgeteilt , das , der Rclchsverwaltung täalich

kn grober Anzahl Anträee zugehen . die eine Erweiterung des Ver¬
zeichnisses der durch Weich vom 4 August zollfrei gewordenen
Waren begehren . Alle diese Anträge seien aber aus folgenden
Gründe » abgelchnt worden und wurden auch in Zukunst abgclehnt
werden : Einerseits bestand im allgemeinen keine Gewißheit , datz
die Besreiung weiterer Waren vom Zolle der Gesamtheit der Ver¬
braucher zugute gekommen wäre . Vielmehr lag die Gefahr nahe,
daß die Maßnahme nur z» einer ungerechtfertigten Bereicherung
einzelner Einbringer geführt hätte , indem sie den Zoll ersparten,
ohne später den Verkaufspreis entsprechend niedriger zu beniesscn.
Aus der anderen Leite mutzte angesichts der derzeitigen Lage damit
gerechnet werden , datz die Zollbefreiung für weitere » Warcn-
gruppcn die Erstreckung der in anderen Ltaaten bereits in grotzcm
Umfange erlassenen Ausfuhrverbote auf diese Waren zur Folge
gehabt haben würden . Ungangbar mutzte auch der Weg erscheinen,
den geäußerten Wünschen etwa in einzelnen Fällen durch aus¬
nahmsweise Zollsreilassung in dem Verzeichnisse nicht genannter
Waren aus Billigkcitsgründcn entgegenzukommcn . Tenn dabei
wäre eine ungleichartige Behandlung gleichartiger Fälle und zahl¬
reiche Berufungen unvermeidlich gewesen : abgesehen hiervon aber
hätte gerade dieses Vorgehen dazu führen können , ohne Nutze » für
die Allgemeinheit einige » wenigen aus Kosten der Rcichskatzc erheb
lichc Vorteile zuzuwenden.

Rühmende Worte über die deutsche
Lozialreform

sprach der Präsident des Rcichsvcrsicherungsamtes , Tr . Kauf¬
mann , in einer „ Deutschen Rede " , die er Freitag abend in
Berlin hielt . Er schrieb der deutschen Arbeiterfürsorgc einen
wesentlichen Anteil an der körperlichen nnd geistigen Kriegs¬
stärke des deutschen Volkes zu und bemerkte u . a ., dah nun¬
mehr das Schlagwort von der „Versicherungsscuche " ebenso
verstummen müsse , wie die früheren Argumente gegen So-
zialversichernng sich als haltlos erwiesen haben . Präsident
Tr . Kaufmann teilte auch init , dah die Träger der deutschen
Arbcitervcrsichcrnng bereits ll >0 Millionen Mark für soziale
Kriegswohlfahrtszwcckc zur Verfügung , die Versicherungs¬
anstalten 150 000 000 Mk . und die Berufsgenossenschaftcn
40 000 000 Mark Kriegsanleihe gezeichnet haben . TaS lang-

Afraja.
Ein nordischer Roman von Theodor Mügge . 132

„Nuh !" sprach Helgestad , „ hat uns Zeichen genug ge¬
geben , wie er denkt . Wird ein Däne nimmer ein Normann.
phantasiert ärger noch wie der Priester über Rechte nnd Ge¬
bote ."

„Ich kann 's » och immer nicht reckt glauben " , sagt:
Gullik kopfschüttelnd . „ Ein Lappe läht sich die Hand ab-
schneiden , ehe er einen Spezies aus der Tasche holt , auch wird
ein Mann von guteni Blut sich nicht damit einlassen , von ihm
zu nehme » , möchte es auch zum ärgsten mit ihm kommen ."

„Geld ist Geld " , sagte der Kaufmann : „ riecht dem Silber
nicht an , woher es stammt . Hat aber Paul Pctcrscn reckt,
muh ein Verrat dahinter stecken , wenn der Höllcnbrand die
alten Töpfe aufscharrt und leer niacht . Ist unser aller Sache,
dahinter zu konimcn , uns vor Verderben zu bewahren ."

Nun traten die Mägde herein mit Kaffee , Geschirr und
Gedecken und gleich darauf folgwn Brot und Braten ; endlich
Marstrand selbst , der Gläser und Flaschen brachte.

„Faßt zu , Ihr Herren " , sagte er , ergötzt von dem allge-
meinen Staunen . „Viel ist es nicht , was ich bieten kann , ihr
seid Besseres getvöhnt . Nehmt vorlicb und gebt niir
Frieden ."

Hclgestad war ein zu guter Kenner des saftigen Bratens
um nicht starte Gelüste danach zu empfinden . Er nahm sein
Messer , scknitt ein paar ungeheure Stücke ab und sagte : „ Ist
eine Seltenheit . Herr Marstrand , solch zart und lieblich
Fleisch . Habt über Nacht besondere Mittel gefunden . Eure
Kisten und Kammern zu füllen ."

„Um solche Gäste tut man , was man kann " , lachte der
Gaardherr.

„Denke " , grinste Niels , „wird nickt sein damit wie mit
den Honigkuchen der Offenbarung . Schmecken süß und lecker,
kam aber das Bauchgrimmen hinterdrein ."

,Hch hoffe , cs wird uns allen aufs beste bekommen , und
hier habe ich eine Flasche alten Portwein , der jedwede Be-
sorgnis hcruntcrsplllcn wird ."

„Greif an !" schrie Helgcstad , „ ist Speise und Trank , wo
man cs finden mag , überall Gottesgabe . Nehme mein
Glas , Herr Marstrand , trinke auf Ihr Wohl in allen guten
Dingen ."

Tic Unterhaltung nahm nun eine allgemeine Wendung
und die reichliche Bewirtung schien eine günstige Stimumng

jährige Zusammenarbeiten von Versicherten und Unter¬
nehmern in der Selbswerwaltung der Sozialfürsorge be-
zeichncte Tr . Kaufmann als eine der wertvollsten Grund¬
lagen für die jetzige Einheit des deutschen Volkes , die wieder
für immer auf die Austragung der Interessengegensätze cin-
wirken müsse.

Ein Protest der Kartoffclgros ; l,ändler.
In Düsseldorf tagte eine Mitgliederversammlung des

Deutschen Kartoffcl -Grotzhändlerverbandes , der sich mit der
Festsetzung von Handelspreisen durch die Stadtverwaltungen
befaßte . Man faßte eine Entschließung , in der cs heißt , daß
durch die Höchstpreise für Spcisckartoffeln die Kartoffelver-
sorgnng in keiner Weise gebessert worden sei . Die Land¬
wirte gäben zu den fc st gesetzten Höchstprci-
s e n n i ch t s a b ; die Käufer sollten andererseits nicht mehr
als die Produzcntcnprcise bezahlen , und dadurch sei der Kar-
toffelgroßhandel völlig lahmgelegt . Daher sollten die
Stadtverwaltungen erklären , auf eine amtliche Preisfest¬
setzung zu verzichten!

Bernrteilttttg ei «ies Verräters.
Königsberg i. Pr ., 5 . Tcz . (W . B . Nichtamtlich .! Degen

Kriegs - und Landesverrats wurde der Waldarbeiter Adolf Klein
ans Bersgirren s.Kreis Labiau ) vom Kriegsgericht zu zehn Jahren
Zuchthaus und Ehrverlust auf die gleiche Toner verurteilt . Ter
Angeklagte hatte beim Einbruch der Rüsten in Lstpreußen einem
russischen Offizier über das Verhalte » eines Försters in jener
Gegend den russischen Truppen gegenüber eine Mitteilung gemach »,
die geeignet war , nicht nur das Leben dieses Försters , sondern auch
der Kollegen dieses Beamten zu gefährden . Es wird sogar ver¬
mutet . datz seine Mitteilung znm Ersatz des bekannten Nennen-
katnpfschen Befehls bctr . die Erschietzung der ostpreutzische » Förster
mit beigetragcn hat.

Militärische Erziehung der Jugend.
Das Kriegsministerium hat einen neuen Erlaß zu der

Frage der körperlichen Heranbildung der Jugend hinausge-
gebcn . Diese militärische Vorbereitung der Jugend soll eine
Vorschule für den Dienst im Heere und in der Marine sein
Deshalb wird die Trennung nach Konfessionen . Lehranstalten
oder ähnliche Rücksichten als nicht vereinbar mit der erforder¬
lichen Kameradschaft bezeichnet . Tie Ilcbnngc » sollen auf die
Nachmittags - oder Abendstunden eines bestimmten Wochen¬
tages gelegt werden und in Turnhallen stattfinden ; größere
Marschübungcn dagegen an jedem zweiten Sonntag ini Mo¬
nat . Wahrend der bevorstehenden Weihnacktsferien werden
Führcrkurse veranstaltet , wobei besonders auf die Teilnahme
der Lehrer gerechnet wird.

Hochzeit im Lazarett.
Aus Bonn schreibt man der Köln . Zlg . : „Ten heutigen

reanerisch - stürmnchen Sonntag, nackunittcg benutzte ich. uin einen
mir bekannten Verivmibeten zu bcfudjeii , der in einem Bonner
Reserveiazarett nntergebracht ivar . „ Heute haben ivir ein be-
sonbevcs Fest ." nannte nur di« kreusongende Pilegeschivcster zu , „das
inüstcn Ci « sich mitansehen ." Ich ging a » ei» kleineres Kranken¬
zimmer heran , m dem ziveGSchivervcrwundeie lag « »». Beiden hakte
eine feindliche Granate den rechten Oberschenkel abgerissen , aber
glücklich und strahlend lagen Jttil:  da , nachdem jetzt dos Schlimmste
der schweren Wiindcrkrankung nberstandcn ivar . Ter ei » , ei»
braver Winzerssohn von der Mosel , feiert « seinen Namenstag , der
andre — seine Hochzeit . JuÄpp irrer Pflichterfüllung batte er . ein
Skugeani -Hobaist . schwerverleG ^ Kameraden aus der Gesechtslime
geholt , da zerschmetterte ihm ein feindliches Geschoß de » ganzen
Oberschenkel

Schwcr war das Krankenlager gewesen : wie hatte sein Auge
gestrahlt , als di« Braut aus d« u fern «» Thüringerlaud herbe igeeilt
war und ihn auch jetzt ihrer Treue  versichert « , ivv er ini Tienfte
seines Vaterlandes ein Krüppel geworden war . Was ivar daz eine
Sorge und ein Vorbereiien der Schwestern und Hciseriniieu gewesen,
als der Hochzeitstermin festgesiellt ivar ! Als dann der Pfarrer
kam , ivareu der andre schwerverletzt « Kamerad mit dem abgerissenen

Oberschenkel und ein zweiter , auch schwerverwundeter Krieger hs«
Trauzeugen , und tief waren alle von den zu Herzen gehenden
Worten des Geistlichen crgrisfen . Am Nachmittag ivar die .Hock»,
zciisfeier . Tas Zimmerchen bluniengeschvnickt . die Betten der bcib :>,
Krieger bekränzt . Tie Schwestern nnd Pflegerinnen , die ander,,
Verwundeten und besuchenden Angehörige » umstanden di« Bem»
der beiden . Ta tritt der Militärarzt herein und bcgliickwüiischl i„<
Ra, »« » der Station di« beiden , widmet ihn «» warm « Worte dcr
Anerkennung für ihre Tapferkeit vor dcm Feind und — in,
Operationsfa -rl Dann folgt die Ueberrcichung dcr Gcfch: >ike
Acrzle , Schwestern , Pflageviniien , die verwundeten Offizier « und
vor allem di« braven Kameraden hatten geivettciscrt , um auch ihrer¬
seits zu zeigen , datz jeder gern sei» Teil dazu beitragen wollte,
Freude zu bereiten und Tank zu zeigen den Tapfer « , di« für ihr
'Vaterland geblutet . Strahlend woreu dl« Augen des juitec»
Paares , als der Geschenktisch hereingebracht wurde , und ein pracht¬
volles Kaff « irrvice , ein Kaiserbild , ein Besteck Messer und Lössel,
Kaffeedecke nsw . ihnen überreicht wurde . Besondere Freude bereitet¬
es mir , als mir der Arzt erzählte , wie gerade von den verwundeten
Kameraden , die zum Teil sicherlich nicht mit Glück -egütcr » gesegnet
waren , ein jeder lwaf) Kräften sein Scherstein beigesteuert hatte,
um dem jungen Ehepaar ein « Freude zu bereiten . Mir wird der
Sonnenschein des Glückes an diesem stürmischen Noveinbersoiintag
unvergeßlich bleiben , den ich da aus treuen , dankbaren Augen
strahlen sich."

Englische Nervosität.
Die tteberschwemmunq geht zurück.

Tie Stimmung in London wird täglich nervöser . Den
Grund zu dieser wachsenden Bcnunruhigung bildet vor allein
eine Nachricht , die die englischen Kriegskorrespondentcn
ihren Blättern gedrahtet haben und die die abwartendc Halt¬
ung der deutschen Heeresleitung erklären soll . Ter ncn-
Schrcckrnf lautet : Tie U e b e r s chw e m m u n g in Nord-
flandcrn geht zurück!  Nach den Berichten dcr Kor¬
respondenten erscheine cs , als ob den deutschen Pionieren in
aller Stille eine enorme Tat geglückt sei , nänilich die wenig¬
stens tcillveise W i c d e r h e r st e l l u n g der durch-
st o ch c n c n T ä m ni e. Mit dem größten Erstaunen haben
die in dcr vordersten Front liegenden englischen Truppen
fcststcllen müssen , daß das Sumpsland , das sich schützend
zwischen sic nnd die Deutschen gelegt hatte , täglich an Aus
dehnnng abnimmt . Stellenweise ist es sogar bereits möglich
den Morast trockenen FußeS zu durchschreiten . Tie englischer
Fachleute sind sich dcr großen Gefahr wohl bewußt , die hier»
liegt . Falls die seit einiger Zeit cingetretene trockene Kältc
anhält , so kann nicht daran gezweifelt werden , daß in wenige,
Tag » große Teile des heutigen Ueberschwemmungsgcbiet:
von dcr Infanterie ohne bedeutende Schwierigkeiten werde,
durchquert werden können . In den Erörterungen der Presst
wird offen zugegeben , daß ohne die wertvolle Hilfe de;
Sumpflandes die Stellungen der Verbündeten ä u ß c r s
gefährdet  seien.

Neue Feinde des Dreiverbandes.
Äonstantinoprl , 7 . Dez . Tic im Gebiet zwischen Batuu

und Suchum im Schwarzen Meer lebenden Tscher kesse,
und die Georgier  beginnen sich g e g e n d i e R n s I e n z»
erheben . Auch aus dcr Ukraine  liege » hier Nachrichtcc
vor , denen zufolge alle Vorbercitnngen der Ukrainer gegc,
Rußland getroffen sein sollen.

In Mesopotamien sind Versuche der längs des Tigri
vorrückenden Engländer , die dort lebenden Ärabcrstäini»
durch Bestechungen und Drohungen znm Anschluß an das eng
lische Expeditionskorps zu bewegen , vollkommen ge
scheitert.

Rumänische Mobilisier »nra
W i e n , 7 . Dez . Tic rumänische Regierung hat sich veran

laßt gesehen , die im Auslände weilenden Rumänen , die i
einem Militärvcrhältnis stehen , ecnzuberufen.

auf die Gäste zu bewirken . Helgcstad versicherte , daß es ihm
Freude machen werde , wenn cs dcm unternehmenden An¬
siedler gelingen sollte , sein Werk auszuführen und daß , wenn
er selbst Lust nnd Meinung dafür verloren habe , damit noch
nicht gesagt sei , daß er an keinen Erfolg glaube . Er ver¬
suchte eine Entschuldigung seines Verfahrens damit , daß
jedermann nach seinem Etgcntume sehen und , wo er dies
für gefährdet halte , zugreifen müsse , um . es zu retten . Wißt
aber, " fügte er dann hinzu , „ daß ich vom ersten Tage an , wo
Ihr dies Land betratet . Euch gern zu Diensten war , nnd
hoffe es zu erleben , daß Ihr gerechtes Urteil füllen werdet ."

Mit unfruchtbarem Streit war dem Gaardherrn nicht
gedient , er antwortete daher in versöhnlicher Weise , und wie
ein Wort das andere gab , kam zuletzt eine Art Friedcns-
schluß heraus , bei dem sich jeder die Artikel beliebig auslegte.

„Ich glaube , Herr Helgcstad " , sagte Johann , „ datz ick
niemals vergessen werde , was ich an aufrichtiger Dankbarkeit
Ihnen schuldig bin . Sie haben einige Ursache geiMch mir

mir unzufrieden zu sein , denn dcr Gaard ist vernaW » M^ t.
Es hat mir an Kräften nnd Augen gefehlt , um al ^ ^ ln
können . Nun aber denke ich mit Gottes Hilfe bal ^ ^ ^ ' t
meinem Holzgcschäst in Ordnung zn sein , und dann soll , clie
der Winter kommt , Haus und Hof in guten Stand gesetzt
werden . Meine Besitzung ist groß und hat viele Ĥilfsquellen
und meine Mittel reichen aus . diese ergiebig zu nmche 'n ." /

„Habt einen vermögenden Teilnehmer gefunden " , fiel
Hclgestad ein . „ Denke ja . Jst ' s nicht jo ? " , >

„Möglich , daß Sie recht haben " , lachte Marstrand.
„Nuh !" rief der Kaufmann , indem er sich zu dem Schrei¬

ber wandte , „ ist vielleicht ein Geschäft für Euch zu machen,
Paul Petersen , mit einem tvackeren Kontrakt ? "

„Verschwiegen kan » es nicht bleiben , niit wem Herr
Marstrand in Verbindung getreten ist, " sagte Paul , „ und
Aufsehen genug wird cs geben , wenn man im Lande hört
was hier vorgegangcn ist . Es wäre daher gewiß Ihr eigener
Vorteil , wenn Sie uns eine Mitteilung darüber machen
Ivollten , oder ist cs ein Geheimnis , Herr Marstrand , das
nicht aufgcdcckt werden darf ? "

„Tie Notwendigkeit sehe ich nicht ein " , antwortet:
dieser , „ aber eben so wenig einen Grund , um mitteilend
gegen Sie zu sein . Ter Mann , dcr sich in großer Not meiner
annahm und mich vor der Schmach rettete , aus meinem
Haus geworfen zu werden , wünscht wenigstens für jetzt un-
bekannt zu bleiben ."

„Es ist doch ein guter Christ ? " fragte der Schreiber.

„Ein besserer wie viele , die den Namen tragen , dcr ihne
ihren Handlungen nach am wenigsten zukommt, " sagte Sülm
strcmd , indem er aufstand , denn er fühlte , daß sein Blut hei
in seinen Kopf stieg , und draußen vor der Tür erhob sic
ein Lärm , nach denc er ausschauen wollte.

Alle folgten ihm nach , denn die Stimme Egedes , de
Ouäncrs , ließ sich hören , und jetzt sahen sic den ungcschlacl
tcn Burschen , dcr mit seinem kurzbeinigen Hunde am Han
umhersuchte und den Kerichtsdicncrn und Arbeitern untc
heftigen Flüchen und Verwünschungen etwas erzählte.

Tas erste , was Marstrand vernahm , war Mortunc
Name.

„Seht hier, " schrie Egcde , „ hier hat er gestanden . Se
meinen Hund an , wie er der Spur nachläuft , Schritt f>
Schritt , und dabei die Zähne zeigt . Mortuno war hier,
wahr ich meines Vaters Sohn bin ! Ta ist sein ganzer K
inagcr in dein weichen Boden zu sehe » . Das ist ei » Lappe
fuß , und ich kennaden Schuft an seinen dicken Knöcheln ."

„Sucksc ihnl ^ ^ ang ' ihn !" schrien ein paar lachen
Stimmen;

„Wenn ich ihn hätte , den Mörder !" antwortete Egel
sdic Fäuste ballend , „ er sollte nie mehr um eines Mann
Haus schleichen . Aber dort ist er hinauf , dort an der Wan
wo mein Hund steht und bellt , der Teufel selbst wird il
jetzt nicht mehr fangen ."
* „Nuh!" sagte Hclgestad, „was soll der Lärm, Eged

Sind Lappen hier gewesen ? "
„Ja , Herr, " rief der Quäner . „ Drei Rcnnticrc stand

dort an den Büschen , fraßen die Blätter ab , und rund umli
ist das Gras niedergetreten ."

„Wie lange kann es her sein ? " fragte Paul.
„Keine acht Stunden, " antwortete Egede , ,.&cnn ^

Gras hat sich nicht erholt , nnd die Spuren sind frisch -" ,
„Waren die Tiere leer oder bepackt ? " fuhr dcr Schreib

fort . . .. fl
„Bepackt und schwer, " rief Egede , „ sie könnten die F"

sonst nicht so tief eindrllckcn : aber dcr Herr , der sie f“ ®1
und der hier über den weichen Grund fünf -, sechsmal a
Haus nnd zurück gelaufen ist , war kein anderer , wie der "
dämmte Schelm Mortuno ."

„Pfui , Egcde . pfui !" lachte Paul , „ du wirst dem H"
Marstrand doch nicht zutrauen , daß er nächtlichen -ttc
von Lappen annimmt .? Möchten sic ihm bringen , was
wollten , und wären es fette Renntierschinke » oder (
voll Silber ." (Fortsetzung



Portugals „ Kriegsbereitschaft ".
f  Madrid , 7. Dez . Tie Frage der Mobilisation und äuste.
een Politrk Portugals gab Leranlassung zu srörmiscben ^ ebat
ßen rm Lrssaboner Parlament . Das gesamte Kabinett reichte
dem Präsidenten der Republik seine Demission ein Tv r
Präsident bemühte sich, ein sogenanntes nationales ' Mini
sterium zu bilden , das Führer aller Parteien umfaßt Tie
Verhaftungen von Monarchisten nehmen ihren Fortgang
«Graf Maguelda wurde des Landes verwiesen . ö'

Borsichtsmatzrcgcln Hollands.
. .. 7 Ei» Mtttifwrrat MrtTT dkm Vorsitz dk'
Lioingm bkxhlo, , mlgeiide wichtig « Mahnahmen:

1. Die geianitc mobilisiert « Anne « in Stärke von 2TK1 000 SRmri
bleibt am Kriegsru « .

r- " Diehlo sie ne Kriegsanleihe von 2T>0 Mit-
.omw Multen  wird m Xambtr  auigelegt und trügt für den-

!°NVN r «rl, der nur durch,re,will,ge Zeichnungen gedeckt wird den
Ehavofter einer Zwangsanlerhe.

■JL Xi<- ,    wird üi sofort sî n Vcrteidjguugr.
bfC S <Wbcrfftunflcn n" t verstärkten « rnnerungen

JJtrl' juf . ber 3cMunM <«tfiit für alle militärischen
Ter Deutschen Tages zeitmm rusotge richten sich alle diese Vor.

sichtsmastiiahmen gegen die Möglichkeit cmc * englischen Handstteichsgegen die Schetdensnundung.

Vom Burenaufstand.
Ter gefangene Tewel.

London , 7. Dez . Tewct ist nach Vryburg gebracht war-
den. Was die Regierung mit ihm zu tun gedenkt , darüber
verlautet zur Stunde noch nichts . TaS gesamte Gebiet der
südafrikanischen Union befindet sich unter Kriegsrecht.
Ossiziell wird ans Johannesberg bekannt gegeben , daß auch
die Anhänger Dcwcts nnd der Herausgeber der Zeitung Hel
Volk gefangen genommen wurden , ohne daß cs dabei zn Blut-
vergießen kam.

<5hina weicht zurück.
Di « Petersburger Agentur meldet : Di « chinesische,, Truppen

»inirdeu aus der Provinz SchaiUmig zurückgezogen , um ein«, , kriegc-
rilchcn Konflikt mit Japan aus dein Wege zu gehen . Japan cr-
kaiiiitc dafür m einem Slwaisakt di« Integrität des chinesischen
Staatsgebietes an.

Hessen uud Nachbargebiete.
«iefien « nv Umgebung.

Ans den Verlustlisten.
Rkscrvr -Jnsanteric -Regimcnt Nr . 116, Gießen , Fricddcrg.

Scrvv » am 1.. lc Lueone am 22 . und 24 . 10 . und 4. 11,
Osttaqtriic am 7, 8. und 11 . und Wqtschaete vom 8. bis 12 . 11 , 11.

I . Bataillon.
1 Kompagnie,  Res . Adam Bender , Brannsharbt , Kreis

Tarinstadf , gefallen.
2 . K o in p a g n i c. Sorfl *. Wtlholm Sckweidniüller . (Hebern,

gesulIen. — Mt im.  oricbvrd ) 2 tu 11, Bad Ran he im , lvw
4. Kompagnie.  Res . Johannes Heinrich Reutzel , Kefenrod,

geiallen. — Res . JlolHtnm Krone, , Vilbel , gefallen. — Res.
Wilhelm Haas , Vnrlliandsseldrii . Kreis (Hicsten, lvw . — Res . »dorn.
Adam Scktili , Wölfersbefin , Kreis Fiiedbcrg . ichwvw — Res . Peier
Dliplois , Vilbel , low . — Res . Heinrich 2sagn «r , Büdesheim . Kreis
Fiiedbcig . lvw . — Sief . August Thürk . Büdingen , lvw , — Res . Hrch,
Klein II , Astenhefin , Kreis Fricdberg , lvw . — Res . Isidor Katz,
Watzenborn , Kreis (Hiesie» , lvw . — Res . Wilhelin Stürtz , Vordach
Kreis 'Bi,dingen , lvw,

1 . K o »i pa g n i c, Vzfelbw . Wilhelm Bätz , Schlitz , gefallen,
dieir . Adam Petri , BriuniSharbt , Kreis Darnisiedt , gefallen,  —
Res . Adam Rn hinan », Mosbach , » reis Dieburg , gefallen.  —
Res . Johann Schwab . Klei »- Krotzenburg , gefallen, — Res Hrch,
Tlcis , 2iergh : i,i» . Kreis Büdingen , verw , — Rei , Julius Förflrr,
Bcchitn, Wests , gefallen. — Res . Karl Becker , Lssendach ge-
so l l en . — Res . Adam Stephan . Slirfcnon . Kreis Heppenheim , ge¬
fallen, — lltfsz , d. R . Johann Hofer . Mai » Beruhe im, g c fal¬
le  n — Sief . Bartholomaus Sleff , Biblis , Kreis Benshemi . gr-
tallen, — Res . Philipp irischer . Rfider -Beerbackt. Kreis Darm-
sücht. geiall cn, — Sief . Karl He,brich , Eberstadt . Kreis Darin --
siadi. g e s a l I e » .

Roschinengewehr - K ompagni « . Stil . Herrn. Raab,
Sfefüur . schivvw — Res Hrch- Römer , Mtingshansen , Kreis (Hießen,
g.e sa l lr n.

II . Bataillon.
Stab.  Maj August Schrocbcr , Fulda , gefallen. — Sin.

und Adi . Horst Lchroeder . gefallen.
5 . Kompagnie.  Bzseldw Wilhelm Rnhl . birebeiihabn . Ii»v

— Bzfelbw. Hrch. Mdlchcr, Lardenbach. K>« is Ttofieu , lvw. —
Bzseldw, Wisst. Schneider, (Hr -Buieck, gefaiicn. — Sles . Heinrich
Tchlvstcr, Apvcnrr' d, Kreis AIsfeld, lvw — Rei Karl Rest. Jlben-
iiabt, Kreis Friedbcig . lvw. — Slcj. Hrcki. Beuel. Schlitz, lvw. —
Sief. Hrch. Mischer. Storichors . lvw. — Sirs. Hrch. (seist. Kestrich,
schwviv. — (Hciv. d. 91 Johann Waqester. Bcrnshauicn . Lanterbach
lvw. - Iscsr. Kart Bist . Diriammen,. lvw. — Rei . Cito Nickel,
Stockhänscrhof. Kreis Schotten. lvw . — Rei . Karl Iren , Lollar , lvw.
— Res. JolMitirs Ncusingcr , FveienHeinau , re rin . — Res . Heinrich
^tichber. Ernienrvd , Kreis Aisscib , vermistt.

6. Kompagnie.  Gcir , Hrch, Ba ^ ^ Heiifitadt. Cppersstos« ,
^rejs Friedberg . lvw. — Wchrm. Frie ^ ^ Marl Nikolaus . Sehnxz
beim. Kreis Friedberg . lviv. - dtcfr. >M̂ 0FaIkciil ' .>:ner , Al sie!
n-w. — Rc>. Karl Tteacrnaqel . Uuieriorg . Kreis Alsfeld . lvw. i
"!«>. Will,. Frank , Luvdach. lvw. — Sief. Kemrad Floste, tfifa . lm
— (Heir. Wilh . Rirpmi . (Hintzeidou. Kreis La-nterixut >. lvw . — Wehr
riaim Adan , Fink , Rockcirbevg . Kreis Fviebbcig , schivvw . —

<• Kompagnie  Haiiptmai » , (seorg (>oulmanii . gefall  c n,
~ Res . Friedr Wisst . Fung . Ksein -Lürbvii^ verw . — Rei . Hrch Kasp
Raust , Beuern , verw . — Res . Hevm . Jgnatns Schneider , Cber -Mör-
"a . gefallen — Utffj . d. R . (fbertiarst Hclnies . Cbcr -Horgcrn,
verw . — tzrir . d. R . (Heorg 'fchilipv . Steniberg . Kreis (Kicstcn. verw
~. Sfi . August SfiiftL Köddirtgen . verw . — Rei . Hrch Peter Luckas.

Büdesheim . Kreis Frirbl >ero . vcrw . — Slci . Hrch. Bcplcr . L innen-
vach. vcriv . — Res . Hrch Tchildwächter . (Hrünbcrg . verw . — Res.
reust- Schmidt . Cppeiirod . verw . — Res . Hrch. Albert Peppler . r. ber-
^wrlen . venv . — Rei . (shriftian Rcobergall , Atzenhain , verw . —
bei Wilh . Ruppel . Aidünzetiber'g . verrv . — Res . Hrch Walter . Mim-

iwerg . verio . — Res Hrch Müller . Atzenstoin , veriv . — Rei , ,ales
Schwarz. Kreis Alsselb, verw . — Htm d R. Otto -r i-ni.-r.

trohen -oinben . verinisit . — Rei Karl Kn sicher. DorsikH' ll . verw -
\i *’• i- , ;o Binz . Leihgestern , veriv . — Sirs . Samuel Scheuer , H - -den.
^rgen , vermißt.
«^ ^bwp - gnre.  Utisz . Jvstaimes « iintbrr . knaelrod . Kreis

— Usisz . Hrch. Wagner . TrohL lviv — Re,
»arl R iiller . Zell . lvw . — Res . August Bechtstold . Ramrod . Kreu-
r^ Kten. lvw . - Rei . Ludivig Jung I , Wa »e „bor „ . lvw . - Ra
" °Us. Much. Brrmuthsham . Kreis Sautrrbach . verimki,

III . Bataillon.
Rei " 0 » i e Ers .-Ros . Hrch. Henkel , (siestai , low.
Art « <wrwen, . Krrio « irsien , oermiftt — dH .-

' vvch. Tietz , Me^ l-os G^haq, KrEidK Lovtertxuh , Krmrtzt.

" » amilienabend eun zweiten Weihnachrstage - von
dem in der gestrixien Nummer die Rede war , wird nicht vom
(H,erzener (Hewerkschaftskartell . wie es irrtümlich hieß , son¬
dern von der Kommission des (sewerkschastsHauses ver-
a»,taltct.

* or  dem Schwurgericht der Provinz Oberhessen,
ressen letzte Litzungsveriode in dirietii Jadre gestern vor-
mittag begann , statte sich der 14 Jahre alte , schon öfters vor¬
bestrafte Daglöstner Johann Heinrich Rädlein  au»
Lichtcnfels iir^ Cberfranken ivegcn Notzuchtsvcrsuch zu ver¬
antworten . Tic Staatsanwaltschaft vertrat Gerichtsassessor
z.5. Eckert, die Verteidigung des Angeklagten führte Rechts-
onwalt Fischer . Tie Verhandlung , welche unter Aussebluß
der Ocsfcntiichkeit geführt wurde , batte nach dcni össentlich
verkündeten Urteil ergeben , daß der Angeklagte des ihm zue
Last gelegten Verbrechens für schuldig befunden wurde . Er
war übrigens geständig , am 5. Oktober dieses JahreS in
Ober -Roßbach ein junges Mädchen von dort angerempelt und
überfallen zu Iiaben. Ter Angeklagte arbeitete bei dem
Landwirt Grill in Obcr -Roßbach . er mackste aber an dein
genannten Tage ..blau " und besuchte die Wirtschaft „zur Gelv
spitzc" . ^ chon dort führte er ungehörige Redensarten gegen
die Wirtsfrau , die den Menfckien energisch zurückwies.
Gegen Abend ging er fort »nd unterwegs begegnete ibm ein
junges Mädchen aus Ober -Roßbach . daS er anjaßth . bin und
her zerrte und schließlich zur Erde warf . Das Mädchen ist
durch dcn^ Ucbersall nervös erkrankt , also an seiircr Gesund-
keit geschädigt worden . Tem Angeklagten wird altch weiter
zur Last gelegt , niehrcre Personen bei diesem Vorkommnis
beleidigt zn haben . Trotz seiner Vorstrafen haben die Gc-
sckAvorcncildem Angeklagten mildernde Umstände zugebilligt.
Das Urteil  lautete wegen Notzuchtsvcrsuch und Beleidi¬
gung in ,1 Fällen auf eine (Hesanitstrase von 1 Jahr 10 Mo¬
naten Gefängnis »nd ä Jahre Ehrverlust . Ein Monat
wurde als durch die Untcrsuchiingshast verbüßt angcreeknet.
Ter Angeklagte erkannte das Urteil an.

— Sind das die Träger deutschrr .Äultur ? Tie Franks.
Volksstimme schreibt : Ten Hurrapatrioten sowie den noch
viel unsstinpathischeren Gcschästspatrioten hat wieder cimnal
die Denkmals  w u t einen bitterbösen Streich gespielt.
Es war im Jahre 1854, da besuchte die Königin Viftor a
von England von Mainz aus das Hochheimer Weingclände,
das sich an der Bahnstrecke Frankfurt -Wiesbaden binzieht.
Auch damals gab es schon Leute , die jeden Fleck, wo ein ge¬
kröntes Haupt einmal mnroch , nicht anders zu würdigen
wußten , als durch Ausschichtung eines mehr oder weniger
kunstgerechten Steinhaufens . So entstand zur Erinnerung
an den Besuch dieses „Jnsftumcnts " des Himniels zwischen
Hock)heim und Flörsheim im 'Rebgelände ein Denkmal mit
entsprechender Inschrift » nd den, englischen Wappen , das
jedem Reisenden , der die Strecke Frankfurt -Wiesbaden fährt,
ins Auge springt . Das Rebgelände erhielt zur höheren
Weihe des Besuchs der Mutter Edwards , des jetzt soviel ge¬
lästerten gottbegnadeten Königs der Engländer , der in einer
Broschüre , die zurzeit im Straßenhnndel vertrieben wiro,
als der größte Verbrecher Europas  bezeichnet
wird , den Namen „Viktoriaberg ". Tausende und ?lber-
tansende haben sicher sckon die Stelle passiert , ohne auch n »r
zn fragen , was das Gestein zn bedeuten habe . Plötzlich aber
wirkt das englische Wappen anstößig und dieselbe Sorte
Leute , die damals das Denkmal errichtete , I>at jetzt ihre
Empjindnngen etwas revidiert und gefunden , daß cs eigcnt-
!ich kein Ehrenmal , sondern ein Schandmal ist. Und festem
möchte nwn das Gestein so schnell wie möglich beseitigen.
In , Wege wird es eigentlich nur dem Wcinbcrgsbesitzer sein,
der bei der Arbeit drum herum steigen muß . Wir würden
raten , das Ding stehen 4 » lassen als ein Schulbeispiel
mangelnden Selbstbcwnßtsciirs . Nur die Namen der Nr-
Heber sollten noch darauf verewigt werden.

- Tie jungen Schlesier , tvelchc vor einiger Zeit hier
und in der Umgebung untcrgebracht wurden , sollen dieser

age wieder in ihre Heiniat zurücktransporticrt werden.
— Menschlichkeit ! lieber die Behandlung von

Kriegsgefangenen  brachte die Frankfurter Kl . Pr.
unter der Ucbcrsckirist „Wir wehren uns " folgendes:

,9lach neuerlich erlossenen Beitümnpngen über den Kemlinen-
bctrieb in den (Hciaiigenenlogern soll den tHesangenen jede <se-
Iegr „ l7-it , ihre Rciaiiiigen zu vcrseirierter Lebenvweiie zu besrie-
digen , scharf uirterbnnsten iverden , Deslgilb ist nur der Bersineb
einfacher 91- hrinigsmitlc ! und von Berlrrauchsaeqenitänden zu-
«cloficJT, di« zier notwendigen Korperpilcg «. zur Slcünguich und
Jnitanidstaltruia . ioivi « zur Ergonzuna der Bekleidung und Wäsche
dienen , (H« n,Mniritl . ivom auch Kuchen. Zucker, Zuckrrrvcrt.
Kakao und Sckiotolade gehören , sind unhedingr aueg - schallet
DaiilU Ivird dem angesichts der meiiichlich unwürdigeii Behand-
ung . die liniere in ieindtich « (Hefongenichait qevatencn Heerp»-
" igehörigcn -uni Teil zn erdulden haben , bevechl gten Einpfmd«

ctfcer Volkskren « Rechnung getragen,"
In diesem Falle würden wir es lieber sehen, rocmAem

Mmpfinden weiter Bolkskreise " nicht Rechnung geiiMen
würde , vorausgesetzt , daß es- überhaupt weite Volkskreile
gibt,  deren Empfinden dahin geht , daß die Gefangenen
schlechter  behandelt werde » sollen . Jeder vernünftig
Lenkende wird vielmehr verlangen , daß die Gefangenen , die
doch keine Verbrecher find , eine anständige Behandlung er¬
fahren , selbst wenn die Unseren , die in Feindesland sich be-
finden , cs weniger gut haften . Letzteres ist ober durchaus
nicht der Fall , soweit wenigstens Frankreich in Frage kommt.
Nach vielen Mitteilungen zu urteilen , die von dort besind-
lichcii deutschen Gefangenen hier bekannt geworden sind , haben
diese diirckians nickst zu klagen . So finden wir eben einen
Brief c-ncs Leipziger Genossen in der dortigen Volksztq.
abgedrnckl . Ter Schreiber dieses Brieses befindet sich in
Südfrvnkrcich in Gefangenschaft und schreibt u . a . :

„Ich wurde am ». September von «wer Schrapnellkugel ge-
troffen . Die Kugel fam von hinten , als wir in der Schützeulrme
auf den, Boiick : lagen . Sie ging in den Rücken hinein nach der
rcäsicn Schulter zu. durchschlug das Schulterblatt und blieb drrett
unter der Haut ter rechten Schulter sitzen Am 12 , Septernher
liest ich sie im Lazarett sterausschnerdci, . Di « Kugel fit ungefähr
io groß wie cine Fingerkopp «, Die erst« Zeit hatte ich Schmerzen
daran , Ti « Wund« fit aber sehr schnell und sehr gut geh«»fi. io
daß ich am 18 . Oktober schon wieder gesund geschvi«h«n wurde.
Ich kann jetzt mfi dem rech« » Arm genau wieder so arbeite » wie
früher und stfirre überhaupt nicht mehr das gerrugsie daran , Run

werden uafiirlich di« ßfichcilterr imd Gcsltndeu alle als Kriegs,
ge sauge ne st» lange hier behalten , dis der Krieg ,zu Ende ist, » ich
dar» , werdett wir gegenseitig auezgetaiifchk, (Henau so macht oe
ja auch Dcnrsthland mfi seinen Kvie <»egestmgrncu und ^ternoui.
deirrr. Wrr sind hier viele und haben es se lir gut,
Wenn das Wetter nnd di« Verpflegiuig so bteibt , so bm ich Nimil
ganz zufrieden.  Wir bat-e» hier finmer viel freie est. it »ich
sehr gcfiiichen Appnn Da möchce ich gern „„rnchnial eine Zigarre
rauchen , oder efii paar Aepscl csien. oder was zit Trinken kaufen,
oder cnvas Fett zum Bra « , Auch Sinrmpie loniide ich «in Paar
grdvomhe » Rim Ixrbr fid al -ee seit dem I Sepiench-er keine Löl>-
nung «rhattrn . Da sind d » Mark unrerdesie » alle geworden und
rstnw (Held lästr sich schleck,» kaiifcn Wurdest D» b.i nicht io iieiind-
Iich sein und mir vielleicht 10 oder 18 Mark EKtd ichicken'? Ei»
Paket mit solchcn Sache » stiersterschicke». hat keiiwi, Zweck, d»,
wir alle » hier ,» kanieii bekonnnen Wenn es aber Dir ,ficht mög.
Iah fit. dos (Held jctzt zu schicken, dann gestts « ich si>, den» Rot
MI leiden brauche ich deshaib nattivtich Ificht"

— Siobtthealer , Zur Elsiauisichruiig von „Als ich noch fi»
Flügelkteide " am heutigen Dretdsrag dürste deisvlgend « Bciprechiing
der Berliner Dtufichen Tagrezeining iifierefstere » : Es luistt da:
„Das wirklich  überaus Itedatiowürdig l» ili»rr Stuck verbien « den
«tosten Erfolg eh . lick, imd uneuigeichraiikt . und cs ist efir rrfrau-
lickies Zeichen der Zeit , daß das- P .idlrlu :» wieder EKiaUcn an der¬
artige » Darbiettiugen zu ffiiden bogfimt ..... Nnd das olles wird
vovgcbracht intt in :«m Huniar , tiner Laune , eriwr üt>erqiielle >iden
Lustigkeit , daß muh der verbrtlertst « (Hriesgrat » dos Lrichsii lerne»
unist. Da gfi 't es euisiul , kein Halte, ». Und mit so ionberen . vor¬
nehmen . reiiilicheii Mitteln anbei « » iüe Autoren , ihr Werk fit an-
erfüll ! von Jugend . Fmsthe. Poesie , ihr Dialog iimkelt von »«»«»>
Worsipielen . sie sckvfiirn Situationen von >,der »Hltigeoder Plastik
und sie sind bei alledem « nie Schivairksirbrikaiite » . sondeni deifiifch«
Dichter,

Kreit rveßlar.
y. vochstpreile . Der Bürge,meiilier imd der Landrat ii » Wetzlar

«cd » , bekainu . daß die 10 ,, ist,,«,» stsfiitietzttn Hockfitpreise für
Spezstkartofseln durch die Bevondiiuihg des Bundrsretis anher Kraft
getreten such. Biel bester ivöre » Zwan,H»»u»strogeIii zur Be.
schoifung von Kartoffeln,  denn trotz 'Bnndesrot fit der
Kartsisrlbcdari der armen Lc,«» in der Stadt santie dem Kirio
Wetzlar nackz laugst nicht gedeckt. R » r iver hohe Preise zglilen kan»
und zahlt , bekommt Kmrosseln.

NI Krosdors . Im „ächiten Jaln « — 1015 — wind das A m t ».
geeicht Wetzlar folgende (H e schä s «stg  g r in Krochorf >, (>l» Iien.
Am 1. Januar , 1 . Fabruar . 1. Mar .z. 12 . Aprül . 3 . SKtti. 7. J »in,
5 . Just . 20 SepKml ^ r. 4. Oktober , 8 . Rovenfirr ,»nd 0 . Dezember.

Westerwald und Nnterlafi » .
X Flucht aus dem (Heiängnis . Htm Freitag srüst cnt !lot,en ans

dem Zeniralgefängins in Freiendiez  zwei Sträflinge , die « ich.
da cs noch dunkel >uar , unbehelligt entkamen . Doch sic ivurdc, , bald
wieder erwischt , sck>on am Samstzm At>cnd entdeckte man sic in
Altendiez und icklbswerstäichlick) wurden sie wieder fi, sicheren Eie
wahrsain qebrackst

Eine Kindesleiche wurde i» einei » (Ruten in D i l I en b » r g
durch die Polizei aiisgogralwit . Ein dortiges Mädckieii wittdc als
die Mutter des bctrrfioiideu Kindes erinnltelt und verhaftet.

Von Nah nnd ftwu.
X Ein Schüler erschossen Am Samstag Rack,Mittag solid mail

in der Wohimng eines Stadtstckreioiü in der Pastavanlstraiie >»
Frankfurt  den t 'fiahrtgen Sohn der Faanitie . der dir Reatschnle
besuchte, mit einer Schusnvunde n» Kopie tot « ii . Ob ein Un-
«lückssall ober Seldstiuorb vorliegt , ist nickst onsgeklaii Der ifinzge
hatte sich hierzu des (Hewc.hr s cfizcs bei der Familie eniguarticr « ,,
Soldaleu bedien !. 2« t Atisiichnuch der Tat war niemtuid von der
Fanrilie in der Wohnung Der Junge soll die Absicht gehabt lzabeu.
als Freiwilliger beim Milfiär einzutreten , ivointt aber dir Ewern
mckst rinvevstandtm loaren.

X Aus dem Zuge gestürzt . IKi der Ttatisn Königsioincher am
Rlsti » wurde am 4. Dezentber abends mii der Bahnitreckc ein etwa
14 bis 11 Jahre alter Knabe tot aiiigeiuiiden . Wie die » nter-
suchung ergeben hat . ist der Knabe als „blnider Fahrgast fit «inoni
Schnellzuge mitgesahrcu . Als der Sck>afilier ihn enldeckte Mid chm
die Fahrkaitc abvcrlang « . ist der Junge unter einem Vorwand fit
«men Abort des Zuges gegangen m »d hat sich ans den, Feilst : ,'
gestürzt.

Telegramme.

!lil,tsbkricht Scs Grch» ânptquiirtiers.
In Frankreich und Lstpreus ;en nichts Neues.

Der Sieg in Polen.
W . B . Großes Hauptquartier , 7. Tez ., vorm . iAmtlich . l

Boi» westlichen Kriegsschauplätze und von dem
östlich der m a su r i s che n Seenplatte  liestr » keine be
sonderen Slachrichten vor.

In Nordpolen  habe » wir in langem Ringen um
Lodz  durch das Zurückwersen der nördlich , westlich »nd süd¬
westlich dieser Stadt stehenden starken russischen Kräfte einen
durchgreifenden Erfolg errungen . Lodz ist in unserem Besitz.
Tie Ergebnisie der Schlacht lassen sich bei der Ausdehnung
des 5iampsscldes noch nicht übersehe ». Tie russischen Verluste
sind zweifellos sehr groß . Versuche der Russen , aus Süd-
polen  ihrer bedrängten Armee in Slordpole » zu Hilfe zu
komme», wurden durch das Eingreifen vsterreich ungarischer
Kräfte in der GeMid von P e t r i k a u vereitelt.

EU Die oberste Heeresleitung.

Tie Lchlachtsront in Polen.
Aus Berlin kamen gestern nach Zrantfurt u. a . Orten

Gerüchte über ungeheure Kriegsbeute . 120 000 russische Ge¬
fangene »sw. Eine einillichc Bestätigung tvar nicht zu er¬
langen , bei der ungeheuren Ausdehnung des polnischen
Schtachtseldes auch nicht zu erwarten . Unsere Ungeduldigen
tim gut , die in den nächsten Tagen sickjer cintrefsenden amt¬
lichen Ikeichrlchten der Heeresleitung abzuwarten . Gute Nach¬
richten werden das sicher sein.

Von der»übrigen östliche»lKampfgebieten,
Wien , 7. Tez . (VV. B.) Amtlich wird verlautbart : 7. De-

zcmber . mittags . Das Ringen um die Enfieheidung auf dem
russischen Kriegsschauplatz dauert an . O e st e r r e i chi s ch-
ungarische und deutsche  Truppen wiesen im Angriff
im Raume südwestlich Piotrkow die über Noworadomsk nord¬
wärts vorstrebenden russischen Kräfte zurück, indessen deu t-
s ch e Truppen den Feind zum Weichen zwangen.

In W e st g a l i z : e n sind gleichfalls schwere Känipse
im Gange . Ihr Ergebnis steht noch aus . In diesem Raunie
nohnicn unsere und die deufichen Truppen gestern neuerdings.
1500 Russen gesarrgen . _ ^



In den Karpathen wird weiter gekämpst . An manchen
Stellen hat der Feind starke Kräfte  wieder hinter dein
Gebirgskamm zurückgezogen.

Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
v. H ö f c r , Generalmajor.

Der Krieg im Orient.
Ncue türkische Erfolge.

Äonsiantinopel , 7. Dez . (W . H. Nichtamtlich .) Tas
Große Hauprguartier teilt mit : In der Gegend von A d j a r a
haben neue für uns erfolgreiche Kämpfe  stattge-
jnnden , in denen lvir den Nüssen , welche Dumdum -Geschosse
gegen uns benutzten , eine Kanone , sowie eine Menge von
Bomben , Waffen und Munition abgenoimnen haben . Russi¬
sche Angriffe östlich des Wansees an der ürkischen Grenz?
waren ohne Erfolg . Hingegen haben unsere von Revander

Deutscher Holzarbeiter- Verband
Zahlstelle Glessen

Nachruf.
Untere Kollegen setzen wir hierdurch in Kenntnis . I

| dass unser langjähriges Mitglied

Hermann Deuster
I verstorben ist . Wir verlieren in demselben einen pflicht - j

eitrigen und braven Kollegen , dessen Andenken wir stets
| in Ehren halten werden.

Giessen , den 7 . Dezember 1014.

Verstorbene . Jakob Tho »i a s , Gastwirt , Giesxm , 71 Fahre alt.

oorrückcnden Truppen Sautfchbulak , 70 Kilometer jenseits
der Grenze , besetzt, einen wichtigen Stützpunkt der Russen in
der Provinz A s e r b c i d s cha n.

Verantwortlicher Redakteur : F . Vetters , Gießen.
Verlaa von Krumm & (Sie ., Gießen.

Truck : Verlag Diienbacher Abendblatt , G . m. b. H.. Offenbach a . M.

Bekanutmachnnst.
Mittwoch , den 9. Dezember 1914 , vormittags 11 Uhr werden i:n

Stadthaus . GariLmtraß » i.  Zimmer Nr . 12 vevschitdon ; städtische
Plätze zum Verkauf von Ehrislbäumen meistbietend verpachtet.

Gtrßon , 4 . Dezember 1914.
Der Oberbürgermeister:

_ K eller. _

(taoieii ! ikriiiliiitijt iiiiitrc ftuiertiiftii!

II «‘ in «len
Hosen
.lacken
Westen
KtrUnurle,
.Socken
FussliuiDen
li nie wikrmer
KonfMeliüizer
Schals
Halstücher
9*ulswikriner
BInndsieliiilie
SeliieflEinmlselinhe
IIosentrJlKer

empfiehlt in grosser Auswa
Spezialgeschäft

Franz Bette
Maus bürg 10.

- Aopsr. Hggrnnikrlagek

W HüariihrlellcnPkrijchn

ioerd. billigst angefertigt
Zöpfe werde » «ciärbt

bei
S . Tichy . Gieße»

gr-rtc Gvetbestr . . Setterswea 4D

Tirektio » : Hermann Lteinavetter
Dienstag , 8 . Dezember 1814

Slvends 8 Uhr:
Neuheit ! Neuheit!

hl Ein fröhliches Spiel in 4 Auszügen
von Albert Kebm >,. Martin Frehsee
Ende nach 10*/., Uhr Gew . Preise.
Soldaten vom Feldwebel abwärts
zahle » bei allen Vorstellungen aus
2. 11 3 . 'havieit mir iialtie Preise.

Bereinskaleitdcr.
Mittwoch , 9. Dezember.

Wetzlar . GewerkschaftSkartell.  Abends ' .-9 Uhr
Sitzktitg bei Schvvisr.

Msisäsr -AAUkKZiSn
Leit 1913 im Deutschen Reiche eingetragene Wortmarke : „Tado ***

Matador besieht aus Klötzen , Rädern und Ver-
bindungsstiieken.

Mit Matador baut man Möbel , Wägen , Wagen,
ü Schwebebahnen , Aufzüge , Krähne , Karussells,
B Nahmaschinen , Hammerwerke , Poch - und

Sägemühlen , Wind - u. Wassermühlen , Leucht¬
türme , Uhren , Automobile , Buchdruckpressen etc.

Bm Q
Grösse 00 Modellnummer mit 45 Vorlag . Mk. I . IO

SB „ 0 Reklamenummer „ 71 „ „ | . 75 y

@ „ 1 Normalnummer „ 141 „ „ 3 .00
„ 2 Doppelnummer „ 200 „ „ 5 . 00 B
„ 3 Grosse Nummer üb . 200 „ „ 10 . 00
„ 4 Feine Nummer „ 200 „ 15 . 00 B

Dynamobil =■- --■:
0.70 und 1.00 Mk.

überhejs. 'Mfs (jcituii(| Ache », ü

Weihnachts-

= ‘Vcx ^kawiif 2

Trotz kolossaler Preissteigerung
sämtlicher Schulnyaren findet der Verkauf meiner
enorm grossen Lager, solange lorrat
reielil « wai d * allBifkanni l»illi &;eii
Preisen ohne Auf ^ clilaa  statt.

wenn Sie Ihren Bedarf sofort decken!

ITii ^me Mehiihe aus liauielliaar mad
Filz « aiidi mit

*
Peizliitteriin ^ in sehr,grosser

ifrtär -Ntieiel
Aus

in allerbesten
^lealiiäien.

Umtausch mich dem Feste gestattet :::

n
.Reiss

Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer.

Franlilurter Schuh- bager
Giessen

12 Mäusburg 12 Telephon 2010
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